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Beitrag zur Geschichte
von
Siegenstein, Stamsried, Kürnberg
und
Hailsperg,
von d«m verstorbenen Vereinsmitgliede und Venefiziaten
F . S . Gsel lhofer.
„Wie «ielt Jahr und Stunden sind entfloh'«,
Seit um di« Tafel menschliche Gestalten
Gesessen, seit die Lampe auf ihr prangte.
M i r ist, al« hörte ich »ergangn» Zeiten Hal l ,
Durch's finstere Oewölb, gleich Geisterstimmen,
Die lange schon im Grab geschlummert hotten!"
O r r a , cm Trauerspiel,
^/elegenheitlich der Forschungen, welche ich schon bei»
nah« seit meiner Kindheit i'iber die Geschichte meiner Vaterstadt
Kam und ihrer Umgebungen pflege, und deren Resultat ich
dereinst dem Hochverehrlichen histor. Vereine vorzulegen mir
die Ehre nehmen werde, traf ich öfters auf geschichtlich«
Merkwürdigkeiten auch von andern außer dem Bereiche mei-
ner Forschungen liegenden Orten. Da aber diese Orte alle
in der O b e r p f a l z liegen, so glaubte ich diese mir zufällig
>n den Weg kommenden Notizen keineswegs unbeachtet lassen
iu dürfen; sondern dem Hochverehrlichen Vereine um so mehr
b°n Zeit zu Zeit ehrerbiethigst vorlegen zu müßen, da diesel-
ben vielleicht dereinst auch hie und da zur Ergänzung der
vaterländischen Ortsgeschichten beitragen können.
Hlst, Verhandl. VII, Vd, 1, Hn, »
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I.
Siegenstein.
Eine in der Pfarrei Frauenzell, , Stunde von diesem
Orte, auf einem hohen Berge liegende Schloßruine. Neben
diesen Ruinen befindet sich aber die uralte Schloßkapelle, dem
heil. Ritter Georg geweiht, am Fuße eines andern Hügels,
der durch den Graben vom Hauptschloße getrennt ist, und
„ d a s R a b e n h a u s " genannt wird. Auch liegt das söge- >
»anitteHofgebäu an dem Rande des Berges neben der Burg.
Unterhalb des Berge« liegt das kleine Dorf. Was ich von
den ehemaligen Bewohnern dieser Veste finden konnte, ist
Folgendes:
E b e r h a r d de r A u e r , die weil Pfleger datz Siegen-
stein, ,248. M u n . Noic. X X V I I . p. ,27.
D i e t r i c h der A u e r , Pfleger zu Siegenstein, 1350.,
lkicl, P, ,44.
A lb rech t der H a g e r , Pfleger zu Siegenstein, ,352.
Ib iä, l>. ,45.
Derselbe, ,355. Id iä. p. ,55.
O t t o d e r B e r c h t o l d s h o f e r , Pfleger zu dem Sie-
genstein ,263. I k lä . l?6.
H e r r F r i e d r i c h der Z e n g ä r von dem Siegenstein,
kömmt vor als Borg und Siegler in einem Versatzbriefe des
Heinrich Nothhaft von Wernberg, in welchem dieser seiner
Wirthin Frau Elsbeth mehrere Güter zu und um Obernköb-
litz für ihren ihm zugebrachten, im Streit befangenen Hof zu
Not , versetzt; am S t . Andres Tag ,3b6. (Archiv Runding.)
R u g e r der K a d e l s d o r f e r , Pfleger zu dem Siegen-
stein, 1574. IVInn. Noio. X X V I I . p. 222.
H e i n r i c h der K a d e l s d o r f e r , Pfleger zu Sigenstein,
,275. Ibicl. p. 229.
Derselbe, ,385. It»iä. p. 290
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H a n n s der Lichtenecker, Pfleger zu dem Sigensteln.
«385. Id i6. p. 2Y5.
D i e t r i c h der H o f e r von Lobenstem, Pfleger zum S<e>
genstein, 1393. Id iä p 229.
C h u n r a d der P a u l s d o r f e r zu dem Sigenstein
als Borg und Siegler in einem Schuldbriefe, welchen Nikla
der Paulsdorfcr von der Kürn über >30 ungarische Goldgulden,
ausstellt, welche er Peter dem Valkensteiner, Pfleger zu Kel-
heim, und Heinrich dem Nothhast zu Wernherg schuldig ist;
am S t . Kathrein Tag der heil. Jungfrauen I3Y8- Archiv
Runding.
Derselbe. I h m als seinem Lieben und Getreuen, dann
seiner Hausfrauen und allen seinen Erben verschreibt Johann
der Aeltere Landgraf zum Leuchtcnberg, Graf zu Hals und
Pfleger des Landes in Niederbaier», wegen einer Schuld von
»20 fl. Rheinisch — sammt dem Geld, das sie nach Laut eines
andern Briefes schon vorher auf dieser Feste haben — seine
Feste Treffelstein :r. im I . 1403 des Pfinztags nach S t . Pan-
aratii Tag. (Archiv Runding,)
F r i e d r i c h der T o l l i n g e r, der Zcit Pfleger zu Sie>
genstein, als Teidingcr, Zeuge und Siegler auf Seite der
Pemflinger in einem Vergleichsbriefe zwischen Linhart Dur-
ner zu Gastvoltshub, Vormund der Kinder Hiltbranden des
Pemflingers zu Pemfiing, und Ruprecht des Donnersteiners
zu Donnerstein, wegen der Verlassenschaft ihres Vetters
Johann Pemftwger sei., vom I . 14>3- am St . Afta der
heil. Matyrin Tag. Ib iä,
Derselbe l4!3. M . L . X X V I , 315-
' » G e o r g zu P r e c k e n d o r f , zum Sigenstein, Vormün-
der des jungen Peter Strasser, welchem Han»« Dietrich Kolb
von'Wiesend einen Hof und 2 Söldeu zu Pruck Testaments-
weise vermacht hat, und welche die Vormünder des Hieroni»
Mus Kolb dem Abt Vlaslus sammt dem Sitze Hainsbach zu
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lausen gegeben haben. Daher bat er G g . P r . mit dem
andern Vormunder Hann« Thoma von und zu P r . , zu
Schönau und Mezing, bei der Regierung zu Landshut um
den Einsatz ihres Clienten in die ihm vermachte Erbschaft zu
Pruck, Langwierige Prozesse hiegegen wurden, 1576 den izten
April entschieden. (Zirngib. Gesch. der Probstey Hainsbach.)
„ D u m i n i H, u ä r e 2 e l le k r 2 c l l e
stein" Kt inentlc, 6e 16. Ma i iu tabellü
et IVliszsiiiiii des ehemaligen Klosters Frauenzell, 9. leot."
Dieses Bergschloß wurde wahrscheinlich im Schweden-
Kriege zerstört.
II.
Stamsried und Kurnberg.
Neide Schlößer liegen im K. Landgerichte Roding, Kurn-
berg auf dem Rücken, Stamsried am Fuße des nämlichen
Berges. Sowohl wegen ihrer Nähe, als auch weil sie oft,
besonder« i» neuerer Zeit, unter einem und demselben Vesi^
her standen, theilten sie gleiches Schicksal und lassen nicht leicht
eine besondere Trennung ihrer Geschichte zu. Ich wil l hier
was ich von beiden Orten fand, der Zeitfolge nach anführen.
Man darf allgemein annehmen, daß jeder Ort, besonders jedes
Schloß ursprünglich seine edlen Besitzer hatte, die sich davon
schrieben. S o waren die ersten Besitzer und wahrscheinlich
auch Erbauer des Vergschlosses Kürnberg die Kürner von der
Kürn , über welches Geschlecht in den Vereinsverhandlungen
bereits mehr enthalten ist.
M a r k h a r t der C h ü r n zu Chürnberg, der erber veste
Ritter, kömmt als Siegler vor in einem Kaufbriefe über 2
Wüter zu Nieder- und Obertefchenried, dem Ulrich Danner zu
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S t a m p f z r e w t angehörig, von, Jahre IZÜ4. (Stadtarchiv
Ka«.)
A l b r e c h t V l u r a c h e r zu Gut.neck und Stamßried,
war im 25sten Turnier zu Regcnsburg an. ,4l2. Seine
Hausfrau Madlen. (Hunds bair. Stammbuch.)
H e r r m a n n H e r t e n b e r g e r zu S t a m b s r i e d , ««,.
»4,2. Ib iä. S . 22,.
C h r i s t o f f W a r t b e r g e r zum Kürenberg, der Edell
veste, und Heiniich der Schechs kommen als Siegler vor in
einem Urfehdebriefe, welchen Stephan Groß zu Kam dem
Edeln und vesten Ritter Hcrrn A l b r e c h t v o n M u r a c h ,
des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Christophen, Königs
z» Dänemark, Vizedom, und dem Hintschick Pf lug, Pfleger
zu Kam, ausstellt, am Freitag vor S t . Dionysi Tag ,44Ü'
(Archiv. Kam.)
B a r b a r a ( v o n N u i b e r g ) , H e r r » F r i d r i c h
M u r a c h e r s 1454, Gemahlin. Die M u o r e r i n n war
Wittib, au. 1473. (Hd.) N a l t h asar W a r t b e r g e r , der
edel veste, zum Kürnberg, als Siegler in Wilhelm Loyhärlls
Kaufbrief über 6o Regsbg. u»d das kleine Recht auf dem
Hofe zu Wulting, auegestellt am Montag nach S t . Veitstag
>. I . 1477. (Archiv Kam.)
A lb rech t M u r acher, starb 1501, liegt zu U. Frauen
3«l l ; seine Mutter war eine von Eglofstein, B e a t r i x , starb
>483, liegt auch zu U. Frauenzell. Dieser A l b r e c h t war
>n> 55sten Turnier zu Rcgensburg »u 1487 seine Hausfrau
A n n a Auerin von Vrennberq ->u, 1483, war Gregorien
^glofsteiners Schwester von der Mutter, hatten 3 Söhne, 1
Tochter, G ö r g , A l b r e c h t , H a n n s und N. Gemahlin
des N . von Sattelbogen. Diese Auerin hat ihren 3 Söhnen
fast lang und wohl gehaust, jedem ein Schloß mit Fahrnuß
wohl staffirt, und an jährlichem Einkommen vergleicht gelas-
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sen, nämlich G b r g e n dem Ael testen Stambßried, dem
Albrecht Guteneck, und Hannsen als dem jüngsten Murach.(Hd.)
G e o r g v o n M u r a c h der Aeltere. Als er und sein
Vruder Hanns den Todfall ihres Vettern Gregorien von
Gglofstein erlebten, haben sie ihn geerbt, vornehmlich Stein»
berg und Grünartshofen. Die Gemahlin G e o r g s war
E l i s a b e t h , Herrn Christoph Zenaers, Ritters und Pflegers
<u Kamm, Tochter; die zweite eine Deüchlerinn, gemelter
Zengcrin Jungfrau, bei welcher er 2 Söhne G e o r g und
G n d r e s G ö r g , u»d 2 Töchter , Lebi na und A n n a,
hatte. Auf Absterben gemeltcr zwei Brüder, G ö r g e n und
H a n n s e n , haben deren beide Sühne berührte Gglofsteinische
Gütcr unter sich vertheilt; nämlich i. I . d l odcr h2., und ist
des G ö r g e n S ö h n en Stainberg, und des H a n n s e n
Söhnen Grünartshofen geblieben, die sie sammt den väterli-
chen Gütern unter sich selbst auch weiter vertheilt und ver-
glichen haben, und ist jedem a'n der Theilung geworden; dem
G e o r g Stamßricd; dem
Gndre tz G e o r g , Stainberg, Kürnberg und Schwer-
zenberg. <Hd.)
C h r i s t o p h Z e n g e r zu Schwerzcnbcrg, Pfleger zu
Wetterfcld »n. 1496, Derselbe, Pfleger zu Kamm, »n. ,505.
Seine Gemahlinn N. hatte eine Tochter, Gemahlin des J ö r -
gen v o n M u r a c h , hat ihm Schwer;enbcrg und Kürnberg
zugebracht. Ibici.
L u d w i g v o n H a b s b e r g zu Kürnberg 2«. ,520.
<Zirng. Geschichte der Pr . Hainsbach.»
G e o r g v o n M u r a c h zu Stamsried, seine Gemahlin
Herrn Hanns Fuchsen zum Schneeberg Tochter, hatte bei ihr
einen Sohn N . , ? Töchter, deren Aelteste V e r e n a , M a r -
g a r e t h , E u c m i a , A n n a , M a r i a :e. ^ u . 1574 starb die
Mutter sammt dem Sohne in ^<«te zu Stammsried. M a r -
gare t h heirathete den HannsTobiasSattelboger. (Hd.S. 323. >
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Gin alte« Aktenverzeichniß der Landgerichts - Registratur
Kam, wovon ich hier einen Auszug liefere, gibt »och fer»
nere Besitzer von Stammslied kund:
H « . Nr . 2?b. Margaretha Kellerin zum Katzberg gegen
Albrechten von Nusberg und Georgen von Murach wegen
etlicher strittigen Gründt und Blumenbesuchs vff Dorn-
sperg vnd Schmidtsdorff in Ambt Camb gelegen. l552.
2212. Statt Camb, gegen G e o r g v o n M u r a c h ,
wegen der Preystatt zu Pemfiing. ^ u , 1554,
2213. Pflegamt Camb, gegen d e n v o n M u r a c h v n d
David Fuchsen wegen frembdcn böhmischen Nierschenkhens.
^ u . 1555.
2214. Die Stätte Camb, Neunburg vnd 3löz, qeqen
G e o r g v o n M u r a c h zu Stambsricth, dann David Fuch-
sen zu Arnschwang, wegen beim Eammergcricht anhangiger
Action. ^Vunn 1555.
Ambt Camb, cout 2 G e o r g v o n M u r a c h , wegen
eingriffs vnd gewalt vbung an dem Müllncr zu Palbers-
dorff,c. 1560 bis I5Ü2.
Castner zu Camb cuntr» G e o r g e n v o n M u r a c h zu
Stambsriedt, daß er sich unfueglicher weiß «nderstehe, Geor-
gen Hcberlein zum Wehrhoff eines Außgeworffenen Markh»
steins halber zu straffen ic. 1561.
443. Pflegs-Nerweser zu Camb uberschickht waß G e d r g
von M u r a c h , gegen den Mühl Gedrgen zu Cager, wegen
seiner wider Ihne ausgegossenen schmachreden !c. 156z. I5b4.
Hanß Gcnß Kormann von Droß anß Behcimb contra
G e o r g e n v o n M u r a c h in Ambt Camb, zugefüegte Leibs
Beschädigung betr. ic. 1557.
458. Die Vnterthannen zu Tcfcheuriedt vnd Rennersdorf
in Ambt Camb cnntra A n d r c ß G c ü r g c n v o n M u r a c h
wegen Behauptung ihres alten HerkhomeüS vnd begehrten
Holz vff dem Seelinge Berg ,c. ,56".
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02639-0113-9
104
Peringer Pfarrherr zu Schorndorf eontr« Murachern
in z>«tu injuiiaruiu. >5Ll.
lboo. H a n s A d a m von K r e u t h z u S t a m b s r i e t h
gegen Ludwigen von Gyb zu Runting, in c « ä«bit i . lü ly .
1622.
Aktion mit Herrn J o h a n n F r i d e r i c h e n v o n K h n e -
r i n g zu Stambsriedt, in pcll) iurisclictiuniZ bei den ain»
schichtigen Gütern. 1664.
kl-aes, den 2Lften Oktober lb?2. I o h . Jakob Schrennck-
hen n-. Die noch vnerörderte Ambtsstrittigkeiten solle mann
möglichst befördern, oder da es anderwerts erwündet derentwil-
len sollicitiren lc. :c. Die andere, mit I 0 han n F r i d e -
r ichen uon K h n ö r i n g s Grbcn zu Stambsriedt, wegen
der ^urisäiotion bei 4 einschichtigen Unterthanen ic.
Dermalen gehört Stammtzried der G r a f l . Ho lns te in«
schen F a m i l i e , so wie auch der Kürnberg, der nur mehr in
feinen Ruinen besteht, und weithin nach allen Seiten gest«
hen wird.
IN.
Hailsberg.
Die Ruinen des Schlosses H a i l s b e r g liegen eine Vier-
tel-Stunde von FrauenzeN entfernt gegen Wörth zu, in der
Nähe des Vangerlhofes, daher es auch das V a n g e r l s c h l o ß
genannt wird. Am Fuße des Schloßberges, tief unten im
Thale ist die H a i l s b e r g erm ühle. Die ersten bekannten
Bewohner dieser Burg waren die T ruchsessen , die sich
bald von Hailsberg, bald von Eckmühl nannten. Den Na-
men T r u c h s e ß führten sie wahrscheinlich, weil sie bei de»
Herzogen von Naiern das Erbtruchsessenamt verwalteten.
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E« war dieser Name verschiedenen Geschlechtern eigen, auf
deren Nachkommen er sich, sowie der Name „Schenk," Ehren
halber fortpflanzte.
Ckebe r t us ä a p i l e r ä e ü a i l l p e i - c k lümmt un-
ter andern als Vürge vor in einem Eontracte zwischen dem
Bischof« Siegfried von Regensburg und Herzog Ludwig von
Baiern über gegenseitigen Schadenersatz, abgeschlossen zu Re-
gensburg den 5ten November l229- 6uä. «iipl. v. Ried.
Th. I . p. Z58.
L k b e r t u 5 äe L k k e m ü l ä ^ p i l e r , wahrschein-
lich wieder der nämliche als Zeuge in einer Verschreitung des
Heinrich von Eberspeunt hinsichtlich der ihm auf Lebenszeit
verliehenen Güter in Wiefendorf, v. I . >22y. Ib iä.
Er kömmt auch im Jahre 1225 und hie und da noch
öfters vor. Ib iä .
D l r i e u s c l a p i l e r c l e V K I l e n m ü I , et U.
t«i> e j u « ä e m als Bürgen auf Seite des Herzog Ludwig
>n einem Vergleich zwischen diesem und Herzog Heinrich, ab-
geschlossen den 30sten November I2Ü3 Id!ä. r>. 592.
l ü l r i c u « v a p i f e l 6e U e i I 8 p « 1 ° ! l , l288.
^ « n . Luic, XXVII P. ?l.
H r . U l r i ch und H e i n r i c h d! D ruch s a tz en v 0 n
G k k e n m ü l , als Borgen in einer Nerschreibung des Kon»
rad und Heinrich von Hohenfels gegen Bischöfen Heinrich
von Regensburg über 20a N. R. dl., vom l4ten September
>2yo. Ooä. äipi . I ' I , . l l . 7'. I . p. 628.
Von den Truchsessen kam Hailsberq an das Geschlecht
ber N 0 t h a f t e . Denn C o n r a d N o t h h a f t der Aeltere,
anfangs Domherr zu Regensburg, überkam diese Veste nach
Behauptung einiger Geschichtschreiber von seinem Vater
Albeck selbst; .nach andern aber von seinem Vetter He in»
l 'ch l ä i e t o i n 5 2 n 0) durch letzten Willen. Seine Ab«
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stammung wird in elner von Syndicus Trestlin von Wien
verfaßten Genealogie dieses Geschlechts bezeichnet, wie folgt:
^ 1332. I?xor I I .
lle
cle
X , !»?, 5u!t O»tei-
1338.
?<!<:<1<:l!ci
Kaspar Hertenbergcr
zu Hailsberg, Pfleger zu
Kam, l4«3 — I4l5.
Nachdem C o n r a d die Herrschaft Hailsberg ererbt hatte,
rcslgnirte er seine Domherrnstelle, und verehelichte sich mit
Elisabeth geborner von Värbing, Karl Kratzers — aus einem
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uralten und vornehmen Geschlechte — Wittwe, welcher Vischof
Leo's zu Regensburg Bruder war,') und bekam mit ihr das
schöne alte Eckhaus an dem Kramergißchen, gegenüber dem
Haupteingange des Domes. Er war Herzog Heinrichs Pfle-
ger zu Abach, wo er auch die lHngere Zeit sich aufhielt.
(Genealogie v. Trestlin.)
Dieser C o n r a d N. erscheint i. I , lIZÜ neben ChunraV
von Ernfels, Chorherrn auf dem Dom zu Regensburg als
Schiedsmann Heinrichs des Schneiders, Bürgers vonHohen-
burg, über dessen Ansprüche gegen das Kloster Ensdorf.
M o n . Luic. XX IV . )
Er stiftete zu Hailsberg eine Kapelle zu Ehren des heil.
Egidius, worüber ei von dem damals zu Avignion in Frank-
reich residirenden Pabste Clemens V I I . de» Indulgrnzbries
auswirkte den Tosten Jun i »3^4. S i c h B e i l a g e I I (Gen.
v. Trestlin.)
Er kömmt noch als Schiedsmann und Siegler neben
mehr andern vor in Streitigkeiten zwischen Heinrich dem
Paulsdorfer zum Tännesberg und dessen zwei Vettern Her«
man und Gilg den Paulsdorfern, geben zu Tänesberg l34Y
des nächsten Samstag vor dem Obersten. «Archiv Runding.)
C o n r a d N hinterließ 2 Töchter, Namens E l i s a b e t h
und K a t h a r i n a . Die Erste hat Friedrich Auer von Prenn-
berg, die andere Anfangs Hannsen v. F r a u e n b e r g , her»
nach V u s i o v o n H e r t e n b e r g geheirathet. K a t h a r i n a
war vorher, nach Laut des H e r t e n be rg i schen Prozesses,
Canonissi» in Regensburg, vermuthlich zu Obermünstcr.
<Genral. u. Trestlin.)
Das Sterbjahr des C o n r a d N. ist ohne Zweifel da«
Jahr ,550; den» in diesem Jahre schließen des Freitags nach
Maria Geburt die S c h w i e g e r s ö h n e deß C o n r a d N ,
' ) Um 5ie<e Zci ! lebte lein Vilchof L e ° «on Ncgeiisbuig, Anmerl. de« Torr.
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J o h a n n der F r a u e n b e r g e r und Fridreich der jung
Auer, und deren Hausfrauen, K a t h e r e y und Elsbeth, ei-
nen Vergleich mit Ihrer lieben S c h w i e g e r u n d M u t l e r
F r a u e n E l S p e t e n , H n. K o n r a d des N . v o n
H a i l « b e r g , dem G o t t G e n a d , W i t t i b , wegen der
von diesem ihren Schwiegervater versetzten und verkommenen
Güter und Gilten. Den Inhal t dieses Vergleiches gibt die Bei-
lage l l l . zu ersehen, entnommen aus dem Archive Xunding.
Ehevor ich die Nachfolger des Co n r a d N . im Besitze von
Hailsberg anführe, kann ich nicht umhin, einen I r r thum zu
berühren, der offenbar sowohl hinsichtlich der Abstammung
des C o n r a d N . und dcr Art seiner Erwerbung des Schlo-
ßeS Hailsberg, als auch hinsichtlich seiner Gemahlin Elsbeth
obwaltet; und obwohl auch ich nicht im Stande bin, dieses
Dunkel zu erhellen, so mögen meine Worte wenigstens einem
künftigen Geschichtsschreiber von Hailsberg einen Wink geben,
die hier obwaltenden Zweifel mit vielleicht noch zu Tage för-
dernden Urkunden völlig zu beseitigen.
C o n r a d wird nemlich in der Genealogie von Trestlin
als der Sohn des Grafen Albert oder Albek Nothafts er-
klärt; allein da er immer d e r A e l t e r e genannt wird, ohne
daß von einem I ü nge r n Erwähnung geschieht; da nicht
bestimmt werden kann, ob er von seinem Vater oder Vetter
Heinrich Hailsberg ererbt, oder dieses Schloß gekauft hat; so
bi» ich geneigt anzunehmen, daß dieser C o n r a d nicht unmittel-
bar von Albert, sondern von dessen Sohn, der ebenfalls C o n-
ra d hieß, abstamme. Zu dieser Meinung führt mich noch
ferner ein Schuldbrief, welchen Fridreich der Streitberger
und Agnes, seine Hausfrau Conraden dem alten Nothhaft
und dessen Bruder H e i n r i c h vielleicht dem nämlichen, der
N o t h a f t S des A e l t e r n Vetter genannt wird und diesem
Hailsberg vermacht hat — i. I . 1329 ausstellen. Oder es
war dieser H e i n r i c h der B r u d e r u n s e r s V o n r a d
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des A e l t e r n von Hailsberg, und beide Söhne des Von»
rat» Nothasi, der Kathrei die alte Prennbergerin zur Frau
hatte, mit welcher er etwa Hailsberg bekam, und seinem
Sohne C o n r a d dem A e l t e r n hinterließ. S . Beilage I.
Ferner ist Hund in seinem Stammenbuch in Zweifel, ob
E l i s a b e t h , die G e m a h l i n C o n r a d d e s A e l t e r n ,
die Wittwe oder die Tochter des Carl Kratzer gewesen sey,
da dieser des Hertenbergers Ahnherr genannt werde. Ent-
weder wird Kratzer u n e i g e n t l i c h so genannt, oder es
war E l i s a b e t h wirklich nur die Tochter desselben, da sie
ein ungemein hohes Alter erreicht haben müßte, indem sie auch
ihren zweiten Mann, den N o t h ha s t , gemäß obenberühr-
ten Vergleiches von l350 noch überlebte.
J o h a n n F r a u e n b e r g e r folgte seinem Schwieger-
vater C o n r a d N . im Vesitze von Hailsberg. Er kommt
>n Briefen zu Mimchen v. I . «354, dann in Briefen zu
Prennberg v. I . l366 vor. Starb »n. I3bg, liegt zu Wei-
henstephan im Kreuzgang. Er hinterließ einen Sohn , Na-
mens W i l h e l m . Dieser vertrug sich, da er keinen MannS-
erben hatte, ums Jahr 1400 mit se inem S t i e f v a t e r
V u s l o v o n H e r t e n b e r g , und dessen S o h n e Kas -
p a r , f e i n e m S t i e f b r u d e r , um Hailsberg, daß es auf
diesen s e i n e n S t i e f b r u d e r K a s p a r fallen solle.
(Hd. S t . ) — Kaspar H. war von an. 1413 bis l4!5 Pfleger
w Kam. (Archiv Kam.) — I n einem Versatzbriefe v. I .
l424 an S t . Varlholomäus Abend, nach welchem Ruprecht
Dorsteiner seinem Schwager Herman Hertenberger, Pfleger
i« Vieichenhall, von icx) N. Regensb. dl. des Heirathguts wegen
einige Güter versetzt, kömmt als Siegler vor des Le tz te rn
B r u d e r H e r r C a s p a r H e r t e n b e r g e r zu Hailsberg,
und sein Freund Stephan Türlinger zum Türlstein. (Archiv
Nunding.)
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Auf des gemeldeten C a s p a r H e r t e n b e r g e r s Ab-
sterben stritt Hainrich Nothaft gegen J ö r g e n v o n H e i -
t e n b e r g um das Schloß Hailsberg, weil es von C o n r a d
N o t h a f t hergekommen. Aber H e r t e n b e r g e r erhielt
es wieder ihn mit Recht vor der Kirchenversammlung zu Cost-
nitz, dann zu Rom, dann vor Kaiser Sigmund und dem
Bischöfe von Regensburg, ums Jahr l42o. (Brief zu Rams-
berg.) — Dahin wollte H e r t e n b e r g e r auch einen Zehent
zu Kolmbach ziehen, welchen Nothaft auch als Eigen ansprach,
und zog den mit Gewalt ein Derhalben griffen zwei andere
Hertenberger dcn Nothaft an mit Brand, Raub und Gefäng-
niß der Armen; denn sie hatten von etlichen Herrn einen gro-
ßen Anhang und Gunst, ob sie wohl sonst nicht so mächtig
waren. ^uent . l i b . ?. l»I . 824.
H,nnl> 1428 klagt Hainrich Nothaft auf alles Hab und
Gut, so K a s p a r v o n H e r t e n b e r g verlassen, und zum
Schloß Hailsberg gehörig. Unterhändler auf des Nothaften
Theil waren HanS Satzenhofer zum Fraunst<>in, Pfleger zu
Wörth, Fridrich Schwab, Richter in der Vorstadt bei Regens-
burg, Thoma Schönstem«, damals Burger zu Straubing:
auf des H e r t e n b e r g e r s Seiten Erhärt Hertenberger,
Hanns Mannstorffer. (Genealogie :c. des Geschlechts der
Nothaften, von Johann Sigmund Prechtl von Sittenbach zu
Niederlindhart ,625.»
Hinsichtlich dieser Streitigkeiten sagt Trestlin in seiner
Nothaftischen Familiengeschichte : «Hr. Eonrad Nothaft hat zc.
nur 2 Töchter verlassen, welche wegen piätenl i l ter Zueeez-
«lon des übrigen Nothaftischen Mannsstammmes, und herent-
gegen deren von Harttenberg als derselben Eigenthums Erben
Widersetzung, zu großen Kriegen und Fehden, zwischen die-
sen beeden Geschlechtern Anlaß gegeben, wie hievon H,ven>
l ik . ?. und ^uär«25 kre«l»^tsr
anno 1426 möge ersehen werden, ob sie schon
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> p » 2 » e » u « « m l i t i s ke ine rechte I n f o r m a t i o n
gehab t , u n d sich die Sachen ( s o w o h l a l s die v o n
dem H r n . U u n ä i o z»2l t . 2. p»F> l 6 4 . angezogene
A h o l m i n g i s c h e S t r i t t i g k e i t ) w e i t a n d e r s ver»
h a l t e n .
Wie lange die H e r t e n b e r g e r noch im Besitze von
Hailsberg blieben, und wer unmittelbar auf dieselben folgte,
kann ich nicht angeben. Nur ist mir bekannt, daß späterhin
d> e K o l b e n Hailsberg innehatten.
H a n n s D i e t r i c h K o l b zu H a i l s b e r g und Wie»
send, Prätendent des Sitzes Hainspach. Dieser verlangte 1565
den 24sten August als Intestaterb und gemäß eines vom
Gabriel Kastner hinterlassenen Testaments von dem Vizedom
zu Straubing Haymeram Nothaft von Wernberg zu Ahol-
ming und andern Regierungsräthen den Einsatz auf die Hof-
mark Mezing im Landgericht Haidau, der aber vermuthlich
nicht Platz fand, weil Gabriel Kastner bereits I53Y dem Got-
teshaus Haindling alle seine Gilten und Zinsen in Mezing
käuflich überlassen hat.
H a n n s D i e t r i c h K o l b hatte zu seiner Mutter eine
Schwester des Erblassers, und dieß war für Gabriel Kastner
der Beweggrund, seinen Enkel zum Univ. Erben aller seiner
Güter einzusetzen.
1565. Pfinztag den 2?sten September hielt HannS Zen-
l>er zu Tritelfing, Ritter und Vizedom zu Landshut, auf An»
halten und Bitten H a n n s D i e t r i c h K o l b s zu Wiesend
eine Tagsitzung, in welcher K o l b um den Einsitz in die Erb-
schaft bat. Die fürstl. Regierung erkannte die Gültigkeit de«
Kastnerischen Testaments, und setzte den H. D i e t r . K o l b
ln die liegende und fahrende Verlassenschaft des Gabriel
Kastner ein, den 2?sten September «565. K o l b starb am
lten Ju l i ,506. <3>lng. Gesch. von Hainsbach.)
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H a n n s H a u b o l d K o l b zu Hailsberg bat den Abt
Blasius um die Belehnung mit Hainsbach für sich und für
se inen S o h n H l e r o n i m u s , welchen H a n n S D ie t»
r ich K o l b zu W i e s e n d mit Uebergehung des als Ver>
schwender erklärten Vaters zum Erben eingesetzt hat. Ohne
Zweifel wurde ihm sein Gesuch abgeschlagen, da der Abt schon
Besitz von den Hofmarken genommen hatte, c l56?. Vor-
münder des H i e r o n i m u s zu Hailsbcrg waren Eustachius
Armansberger zu Gllnbach und Sigmund Mairhofer, fürstl.
Rath. ( Ibiä.)
H a n n s H a u n o l d K o l b zu Hailsberg war der V a -
te r des H i e r o n i m u s . Hanns Dietrich und Georg, Vater
und Sohn, von Stainsdorf. Id iä .
Aus einem «Memorial-Buch de« J o h a n n N o t h a f t ,
G r a f e n u n d H e r r e n von W e r n b e r g v. I . l650«
erhellt, daß die F a m i l i e der N o t h a f t e noch Ansprüche
auf Hailsberg hattc; denn dort heißt es: S . 37. «Memo-
»rial meines vorhabenden Codicills. zc. Mein Vertröstung
«von Pfalz Neuburg über die Heilspergische Superiorit i t :c.
»Wil l Ich zu einem ewigen Maiorat verordnet haben." -^
S . 80 «Lxo«rpt» aus einem alten Memorialbüchl: »Heils-
»pergische superiori tüt et NecuperÄliuu.« — Archiv Nunding.
Schließlich muß ich noch bemerken, daß in Wiesend viele
Grabes« Inschriften von Hailsbergern sich befinden dürften,
da Wiesend und Hailsberg meistens unter einem und dem-
selben Herrn standen, und ich mich erinnern kann, selbst einen
zerbrochenen Grabstein von einem Besitzer von Hailsberg im
Pfarrhause gesehen zu
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